
"Der Sonntag muß Sonntag bleiben -
Für den allgemeinen arbeitsfreien Sonntag"

Sie sind Besitzer einer großen Handelskette. Seit Jahren bemühen Sie
sich, daß die Ladenöffungszeiten auch auf Sonntag ausgeweitet werden.
Sie öffnen trotz gesetzlichen Verboten und Strafen am Sonntag. Der er-
wartete Umsatz soll die Strafen decken und auch für Sie einen schönen
Gewinn einbringen.
Leider gibt es zu wenig KundInnen, die am Sonntag einkaufswillig sind. Nur
"Schaufensterbummeln" bringt für Sie nichts. Wegen ihres Verlusts bleibt
der Sonntag wieder gesperrt.

Fachbereich Arbeit und Kath.
ArbeiterInnenjugend der Kath. Jugend Ö,
Johannesgasse 16, 1010 Wien, Tel: 01-5121621-21

"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den allgemeinen
arbeitsfreien Sonntag"

Sie betreiben einen kleinen Laden in einem Ort in der Nähe einer Groß-
stadt. Mit Ihnen arbeitet noch die Nachbarin für 20 Stunden die Woche in
Ihrem Geschäft. Der Druck der großen Handelskette ist so groß, daß Sie
auch am Sonntag aufsperren.
Leider sehen Sie ihre Kinder und Ihre PartnerIn fast nicht mehr, weil Sie
auch unter der Woche ihren vollen Einsatz leisten müssen.

Fachbereich Arbeit und Kath.
ArbeiterInnenjugend der Kath. Jugend Ö,
Johannesgasse 16, 1010 Wien, Tel: 01-5121621-21

"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den allgemeinen
arbeitsfreien Sonntag"

Als Pfarrer einer Gemeinde stehen Sie vor dem Problem, daß der Sonntag
bzw. das Wochenende nicht mehr als freie Zeit für alle zur Verfügung steht.
Leider sind deshalb ihre BesucherInnen der Sonntagsgottesdienste rapide
zurückgegangen. Es kommen nur mehr PensionistInnen zur Messe.
Als kreative Person entwickeln Sie eine innovative Idee und verkaufen CD's
und MC's ihrer Sonntagsmessen. Die Wirtschaft dankt ihnen für ihre ver-
marktbare Idee und ihre Angepaßtheit.
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"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den allgemeinen
arbeitsfreien Sonntag"

Ihr Arbeitgeber hat schon länger auf flexible Arbeitszeiten umgestellt.
Sonntag als Arbeitstag ist schon lange "normal" für Sie. "Eigentlich eine
gute Einführung", denken sie, weil beim Schilift und in den Freibädern am
Mittwoch (Ihrem freien Tag) kaum jemand zu finden ist. Die Wartezeiten
beim Anstellen und somit der Freizeitstreß sind wesentlich gesunken.
Leider hat niemand ihrer FreundInnen mittwochs Zeit, mit ihnen etwas zu
unternehmen. Einsam am Schilift, aber ohne Massenauflauf?!

Fachbereich Arbeit und Kath.
ArbeiterInnenjugend der Kath. Jugend Ö,
Johannesgasse 16, 1010 Wien, Tel: 01-5121621-21



"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den allgemeinen
arbeitsfreien Sonntag"

Du bist 16 Jahre alt und heiß darauf, endlich fortgehen zu dürfen. Leider
hat Deine Firma auf flexibel Arbeitszeiten umgestellt.
Da das Lehrlingsgesetz liberalisiert wurde, mußt Du jetzt auch am Sonntag
arbeiten. Mit dem Fortgehen am Samstag ist leider nichts, weil du am
Sonntag um 7.30 Uhr frisch ausgeschlafen sein sollst. Unter der Woche
Fortgehen funktioniert auch nicht, weil Dir Deine Eltern nur für Samstag
länger "Ausgang" geben!
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"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den allgemeinen
arbeitsfreien Sonntag"

Sie sind alleinerziehende Mutter von drei Töchtern. Claudia, die Jüngste ist
3 Jahre, Sabine 5 und Viktoria geht schon in die Volksschule. Ihr Dienst-
plan hat sich geändert und Sie müssen jetzt auch am Wochenende arbei-
ten.
Die Kinderbetreuungseinrichtungen haben sich noch nicht auf die flexible-
ren Arbeitszeiten eingestellt. Jetzt suchen Sie verzweifelt eine Tagesmutter
für das Wochenende.
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"Der Sonntag muß Sonntag bleiben - Für den all-

gemeinen arbeitsfreien Sonntag"

Eigentlich warst Du immer begeistert von den verlängerten Öffnungszeiten.
Das Einkaufen mit Deiner Freundin ist eines Deiner Lieblingsbeschäftigun-
gen und als Friseurin ist es nicht immer leicht, zu den Öffnungszeiten frei
zu bekommen.
Die Dienstleistungsbranche, vor allem die Friseure haben sich geeinigt, auf
den Handel zu reagieren und Du mußt jetzt auch sonntags ins Geschäft
gehen. Jetzt findest du das nicht mehr so lustig!
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Situationskarten

Mit den Situationskarten werden die Schachteln/Kästchen des
Adventkalenders gefüllt. Die PassantInnen können sich ein
"Trostpflaster" (Schokolade, Zuckerl...) aus der Schachtel
nehmen, sollten sie mit ihrer Situation nicht zufrieden sein.

Die Situationen und Personen sind frei erfunden, die Annah-
men entsprechen nicht der geltenden Rechtslage. Sie sollen
zum Nachdenken und Diskutieren anregen.


